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die evangeliſche Proteſtbewegung gegen
Aufhebung des Jeſuitengeſetzes.

Der Reichstagsbeſchluß in Sachen des Jeſuitengeſetzes
hat das Jntereſſe des deutſchen Volkes von neuem belebt.
Könnte man in allen Teilen des Deutſchen Reiches zugleich
ſein, würde man ſehen, wie tief das Zentrum mit ſeinem
Antrag auf Wiederzulaſſung der Jeſuiten den Stachel in die
Seele der deutſchen Proteſtanten geſtoßen hat. Gerade
die Stillen im Lande, die treueſten, loyalſten Staats
bürger erheben ſich zum Proteſt, und wenn im Reichstag ein
Zentrumsredner rühmend auf 250 Reſolutionen für die
Jeſuiten hinwies, dieſe Zahl iſt in der einen Woche ſeit dem
Reichstagsbeſchluß von der evangeliſchen Seite überholt,
ganz zu ſchweigen der Tauſende von Kundgebungen, die im
letzten Jahre gefaßt worden ſind. Man könnte ſicher ſein,
eine Volksbewegung zu erleben, wie man ſie noch nie-
mals gehabt hat, wenn das Vertrauen in den
Bundesrat ins Wanken geraten ſollte.Das Zentrum täuſcht ſeinen Wählern ein völlig
falſches Bild vor, ſowohl von den Jeſuiten wie von
dem Ernſt des proteſtantiſchen Widerſtandes.
Da es ſelbſt von der Jeſuitenfurcht gelenkt wird, ſo darf es
nicht wagen, irgendwo und irgendwie die Wahrheit
über die Jeſuiten in die katholiſchen Kreiſe hinein-
zulaſſen. Bis zum heutigen Tage hat z. B. noch nicht ein
Zentrumsblatt das Aufhebungsbreve Clemens XIV., alſo
eines unfehlbaren Papſtes, abgedruckt. Ebenſo gefliſſentlich
wird verſchwiegen, daß die Schweiz, das freieſte
Land der Welt, die Jeſuiten nicht duldet, wie
denn auch die Tatſache unter den Tiſch fällt, die an ver-
ſtekter Stelle jüngſt die „Germania“ zugab, daß auch in
England heutzutage noch Ausnahmegeſetze, über
die ſich der dortige Ultramontanismus beſchwert, beſtehen.
Man ſtelle ſich doch auch nur vor: in den Tagen des Anti-
moderniſteneid es ſollen katholiſche Blätter über die
Jeſuiten auf der Grundlage unbefangener geſchicht-
ücher Forſchung ſchreiben. Das iſt eine unmögliche
Vorſtellung. Sie dürfen es nicht. und tun es nicht.
Andererſeits aber machen die Ultramontanen von der Tole-
ranz der nichtkatholiſchen Preſſe den weiteſtgebenden Ge-
brauch, um hier mit der Methode bewußter Geſchichts-
fälſhung über die Jeſuiten Verwirrung anzurichten.

So gibt es denn keinen anderen Weg und iſt die Not
wendigkeit von ſelbſt gegeben, daß die Pro
teſtanten aus ihrer ſonſtigen Reſerve in konfeſſionellen
Dingen heraustreten und klipp und klar, ohne Hörner und
Zähne gegen den Reichstagsbeſchluß Proteſt
erheben. Sie können für ſich in Anſpruch nehmen, daß ſie
ſichobjektiv aus den Schriften der Jeſuiten und katholi-
ſchen Werken ihr Urteil über die Jeſuiten gebildet haben.
Wer jemals ernſtlich ſich in die ganze Frage vertieft hat,
wird auch, wo er unparkeiiſch zu denken gelernt hat, zuge-
ſtehen müſſen, daß auf proteſtantiſcher Seite wirkliche, ge
diegene Sachkenntnis vorhanden iſt. Nicht, weil es ſich um
Proteſtanten handelt, ſondern weil hier all die Denk und
Forſchungshemmungen nicht vorhanden ſind wie in den
Reihen der Zentrumswähler, denen die Jeſuitenfrage zu
einem politiſchen Schibboleth aufoktroyiert
worden iſt.

Wenn nun eine ſolche Maſſe von Proteſt en aus pro-
teſtantiſchen Kreiſen einlaufen, wie das zurzeit geſchieht
werhatdaden Mutunddie Stirn, über dieſe
vewegung zur Tagesordnung über-zugehen, und doch für ſich in Anſpruch zu nehmen, daß
er Katholiken und Proteſtanten in gleicher Weiſe gerecht
wird. Aber laſſen wir die Konfeſſionen und ihren Streit
beiſeite, wer kann dem Bundesrat raten, daß er kon
feſſionellen Frieden ſchaffen würde, wenn er
den geſamten, bewußten deutſchen Pro
teſtantismus an die Wand drücckt, um einem
Orden zu Gefallen zu ſein, den Dutzende katholiſcher Regie-
tungen aus rein katholiſchen Staaten heraus-
gewieſen haben, weil ſein Wirken mit dem inneren Frieden
unverträglich iſt?
Bis in das kleinſte Dorf hinein dringt zurzeit die
Kunde: das Zentrum will eher den Reichs
kanzler ſtürzen, ehe es von ſeiner Mobil-
machung gegen die evangeliſche Kirche durchdie WViederzulaſſung der Jeſuiten läßt. Es
ſchert ſich nicht um die auswärtige Lage, nicht um die Not
wendigkeit, das deutſche Volk geſchloſſen zuſammenzuhalten;
die Moral des laxeſten Jeſuiten, alſo zu Ehebruch und Mein
W anſtiftende Moralſätze eines Guy u. g. ſei beſſer als die
x oral des heutigen deutſchen Volkes, erklärte der Zentrums
rer Spahn im Reichstag das mußdasevange-
u Volk, wenn es überhaupt noch Mark in den
when hat, bis ins Jnnerſte verletzen und muß

en deutſchen Michel aus ſeiner Ruhe aufrütteln.
Die Oeffentlichkeit ſollte darum nicht un terſchätzen,

s hier, zunächſt in kleineren Kreiſen, langſam wird und
reiſt und die zünftigen Politiker ſollten auch mal wieder
ihr Auge, ſtatt ſich von der täglichen Mache der Zentrums
preſſe hypnotiſieren zu laſſen, auf da

e e e edi ge ro ung als Lärm ein-lner Fanatiker abtim möchte, denen ſie die Kundgebungen

s evangeliſche

aus ernſt evangeliſchen Kvreiſen“ gegenüberſtellt. Nur mit
Zuhilfenahme von Fälſchungen gelingt es ihr, vier Namen
auf der „ernſt evangeliſchen“ Seite, die ihr gefällt, zu
buchen. Die Dinge liegen durchaus anders, und ſelöſt die
Unverfrorenheit des Kölner Blattes ändert daran nichts,
auch wenn es ſcheinheilig mitten in der ultramontanen Je-
ſuitenkampagne verſichert: „Wir müſſen aus dieſen kon-
feſſionellen Wirren heraus, die uns zerreißen und ſchwächen“.
Ja, ſie zerreißen und ſchwächen uns, aber das Zentrum
iſt es, das Wirren an Wirren fügt, das das
deutſche Volk „zerreißt und ſchwächt“, das
mit politiſchen Machtmitteln den Kampf
zwiſchen den Konfeſſionen immer ſchärfer
betreibt. Nur irrt es ſich, wenn es glaubt, der deutſche
Michel könne niemals klug werden, und die Zipfelmütze ſei
dem Proteſtanten auf dem Kopf feſtgewachſen. Es regt
ſich und rührt ſich im evangeliſchen Volk,
und einſichtige Politiker werden gut tun,
die Zeichen der Zeit zu beachten.

Sriedenshoffnungen?
Die von London aus verbreiteten Meldungen, die von

einer baldigen Beendigung des Balkankrieges
und von einer Wiederaufnahme der Friedens
ver handlungen am kommenden Montag
wiſſen wollen, werden in den maßgebenden Berliner politi-
ſchen Kreiſen mit ſtarkem Zweifel aufgenommen.
Wenn auch an der Annahme feſtgehalten wird, daß die
Balkanfrage zu keinen größeren Komplikationen führen
wird, ſo glaubt man doch damit rechnen zu müſſen, daß ſich
die diplomatiſchen Verhandlungen noch längere Zeit hin-
ziehen. Tatſache iſt, daß weder in der Angelegenheit
zwiſchen den beiden kriegführenden Parteien, noch in der
albaniſchen Frage und in dem rumäniſch- bulgariſchen Kon
flikt heute weſentliche Fortſchritte zu verzeichnen ſind. Die
Hoffnungen auf einen baldigen Frieden
ſind deshalb nur Hoffnungen.

Die türkiſchen Zugeſtändniſſe.
Wie „Jeune Turce“ erfährt, erklärte der Groß

weſir im Verlaufe ſeines letzten Beſuches beim franzöſi
ſchen und ruſſiſchen Botſchafter, die Türkei ſei mit ihren
letzten Vorſchlägen bis an die äußerſte Grenze der
möglichen Zugeſtändniſſe gegangen. Nun
müßten ſich die Großmächte an das bulgariſche Kabinett
wenden, um dieſes zu einer weniger unverſöhnlichen
Haltung zu bewegen.

Die kriegeriſchen Ereigniſſe.
Ein amtliches türkiſches Kriegsbulletin be-

ſagt, daß geſtern bei Bulair und Tſchataldſcha keine Aende-
rung der militäriſchen Lage eingetreten ſei. Der Feind
habe Adrianopel ſchwach beſchoſſen. Der Artilleriekampf
dauere auf allen Fronten, insbeſondere auf der Oſtfront,
fort.

Die in Konſtantinopel geſtern in Umlauf geweſenen
Gerüchte von einem ſchweren Zuſammenſtoß
zwiſchen den türkiſchen und bulgariſchen Truppen bei
Bulair werden von maßgebender Seite dementiert.

Aus Adrianopel.
Nach einem Telegramm des öſterreichiſchungariſchen Konſuls

in Adrianopel von geſtern ſind ſämtliche dortigen Deut
ſchen wohlauf.

Verſchwörung gegen den Sultan.
Dem „Golos Moskwy“ wird angeblich aus zuverläſſiger

Quelle aus Konſtantinopel mitgeteilt, daß dortſelbſt eine Ver
ſchwörung gegen die Jungtürken aufgedeckt worden
ſei. Das von Scherif Paſcha organiſierte geheime Komitee ver-
folge den Zweck, den Sultan zu ſtürzen und an ſeine
Stelle den Prinzen Sebach-Edin zu ſetzen.

Serbiſche Hilfe für die Montenegriner.
Die ſerbiſche Regierung hat ſich entſchloſſen, im Ein

vernehmen mit Griechenland ein Hilfskorps von über 30000
Mann auf griechiſchen Schiffen von Saloniki den Montenegrinern
Zur Hilfe zu ſchicken, um Skutari zu Falh zu bringen.
Das Expeditionskorps mit zehn Belagerungsgeſchützen, 24 Feld-
geſchützen, dem Geniekorps und dem Munitionspark ſoll in
Durazzo, San Giovanni di Meduag und Antivari landen und von
dort nach Skutari marſchieren. t

Serbien erklärt den Krieg für beendet.
Ein Telegramm aus Belgrad übermittelt folgende Mit

teilung des offiziöſen Preſſebureaus: „Da die Notwendig-
keit einer Kriegsaktion aufgehört hat, wurde der
Sitz des Armeeoberkommandos von Uesküb nach
Niſch verlegt.“ Dieſe Maßnahme iſt ſchon vor einiger Zeit
angekündigt worden, ihre Ausführung im gegenwärtigen Augen-
blick macht aber klar, daß die Serben ihren Teil an der
gemeinſamen Aufgabe der Niederwerfung der Türken für er
ledigt anſehen und den Bulgaren die weitere Kriegführung
allein überlaſſen.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 27. Februar 1913.

Am Bundesratstiſch: Chef der Verwaltung der Reichseiſen-
bahnen Preußiſcher Miniſter der öffentlichen Arbeiten
v. Breitenbach.

Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung nach 124 Uhr.
Die zweite Leſung des RNeichshaushaltsetats für 1913 wurde

mit der Spezialberatung des Etats der Verwaltung der Reichs-
eiſenbahnen fortgeſetzt. Referent der Budgetkommiſſion iſi

Abg. Emmel (Soz.) Die Kommiſſion hat auch veti den ſamtlichen
Unterbeamten eine Zulage von je 100 Mark in die dauernden
Ausgaben eingeſtellt, außerdem aber folgende Reſolution vorge-
ſchlagen:

1) den Reichskanzler zu erſuchen, die nötige Zahl von neuen
Aſſiſtentenſtellen zu ſchaffen und den Stationsdiätaren eine an
gemeſſene Beförderungsmöglichkeit zu gewähren; 2) den Reichs
kanzler zu erſuchen, noch vor der dritten Leſung des Etats einen
Geſetzentwurf voerzulegen, durch welchen die im Jahre 1909 in
der zweiten Leſung beſchloſſenen Gehaltsſätze für die Unter-
beamten in die Beſoldungsordnung aufgenommen werden; 9)
den Reichskanzler zu erſuchen, zu veranlaſſen, daß den Mit-
gliedern des elſaß-lothringiſchen Landtags Freifahrſcheine auf den
Reichseiſenbahnen in demſelben Umfange, wie ſie den Mitgliedern
des Reichstags auf allen deutſchen Bahnen zuſtehen, gewährt
werden.

Die Beratung begann bei den Fortdauernden Ausgaben für
die Zentralverwaltung, Titel 1 „Chef des Reichsamts für die
Verwaltung der Reichseiſenbahnen ohne Beſoldung“.

Dazu liegen vor 1) die Reſolution Albrecht (Soz.): „Den nicht
etatsmäßigen Beamten und ſämmtlichen Arbeitern der Reichs-
eiſenbahnen iſt eine Erhöhung ihrer Bezüge von 10 bis 15 Pro-
zent zu gewähren;“ 2) die Reſolution der Abgg. Dr. Ablaß (Fort-
ſchr. Vpt.)--Baſſermann (Natl.) Behrens (Wirtſch. Vgg.)
Hitze (Zentr.) v. Trampezynski (Pole): Den Reichskanzler zu
erſuchen, anzuordnen, daß die Verwaltung der Reichseiſenbahnen
bei Vergebung von Lieferungen, die ganz oder teil
weiſe in der Hausarbeit hergeſtellt werden, 1. die Berufsorgani-
ſationen und Genoſſenſchaften der Hausarbeiter und Hausarbei-
terinnen berückſichtigt, 2. ſolchen Lieferanten den Vorzug gibt, die
für die in der Hausarbeit hergeſtellten Arbeiten mindeſtens die
von den Berufſsorganiſationen und Genoſſenſchaften der Haus-
arbeiter und Hau?erbeiterinnen gezahlten Löhne nachweislich
zahlen, oder mit den Organiſationen der Hausarbeiter und Haus-
arbeiterinnen Tarifverträge vereinbart haben, oder deren für
Hausarbeit gezahlte Löhne von dem zuſtändigen Fachausſchuß als
angemeſſene bezeichnet ſind.

Abg. Fuchs (Soz.): Der Etat der Reichseiſenbvahnen zeigte im
letzten Jahre einen erfreulichen Aufſchwung. Der Überſchuß iſt
neben der Wirtſchaftskonjunktur auf den geſteigerten Verkehr zu
rückzuführen, doch darf man nicht vergeſſen, daß er durch eineSpar-
politik mit herausgewirtſchaftet worden iſt. Die Vermehrung
der Kilometerſtrecken iſt im letzten Jahre ſo gut wie Null geweſen.
Die Wünſche der Gemeinden ſind zum allergrößten Teil völlig
unberückſichtigt geblieben. Der Wagenmangel hat ſich in Elſaß
Lothringen ebenſo gezeigt wie im übrigen Deutſchland. Den
Wünſchen der Arbeiterſchaft auf beſſere Ausſtattung der vierten
Wagenklaſſe mit mehr Sitzgelegenheit und Einſtellung von Wagen

vierter Klaſſe in Eil- und Schnellzüge ſollte endlich entſprochen
werden. Die Beamtengehälter und Arbeiterlöhne ſind in Elſaß-
Lothringen, dem teuerſten Landesteile Deutſchlands, völlig unzu
länglich. Die Arbeiterſchaft verlangt immer wieder
die Beſeitigung der Akkordarbeit, und auch die Ar-
beiterausſchüſſe ſind in dieſem Sinne vorſtellig geworden.
Die Verwaltung verhält ſich aber immer ablehnend. Auch auf
ſozialem Gebiet iſt die Verwaltung noch äußerſt rückſtändig. Bei
Gewährung von Unfallrenten geht man in höchſt unſozialer Weiſe
vor. Weder zu der freien Arztewahl, noch zu dem Syſtem der
beſchränkten freien Arztewahl will ſich die Verwaltung verſtehen.
Zahlreiche Mißſtände beſtehen auch auf dem Gebiete der Geſund-
heitspflege: die Bade-, Wärm, Lüftungs- uſw. Einrichtungen
laſſen immer noch viel zu wünſchen übrig. Dem Verlangen der
Arbeiter nach Anerkennung der Berufsorganiſationen miißte ent
ſprochen werden. Die Arbeiterausſchüſſe haben gar keinen Wert.
Das Koalitionsrecht der Arbeiter iſt immer noch
Beſchränkungen unterworfen. Durch dieſes Syſtem wer-
den die Arbeiter nicht zufrieden, ſondern mit einem
glühenden Haß erfüllt,
Elſaß-Lothringen, doppelt gefährlich.
demokraten.)

Abg. Schiffer-Borken (Zentr.):
lothringiſchen Eiſenbahnen zeigt ein erfreuliches Bild. Die
Wartezeit der Diätare iſt zu lang. Eine Verbeſſerung der Ar-
beiterlöhne iſt dringend erforderlich. Der Reſolution Ablaß
ſtimmen wir zu. Den Miniſter bitte ich, den Wünſchen der
Staatsarbeiter zu entſprechen

Abg. Schwabach (Natl.): Die Reichseiſenbahnen müſſen dazu
übergehen, nach preußiſchem Muſter einen Ausgleichsfonds zu
ſchaffen. Eine Reform der Fahrkartenſteuer, deren Notwendigkeit
auch vom Miniſter anerkannt wird, muß ſchleunigſt vorgenommen
werden. Der Steuerausfall würde durch die Verkehrsſteigerung
ſehr bald ausgeglichen werden. Die Betriebsgemeinſchaft muß
weiter ausgebaut werden. Die Tarifeinheit für den Gilterver
kehr iſt eine dringende Notwendigkeit. Die preußiſchen Eiſen
bahnen (Glocke des Präſidenten.)

Vizepräſident Dove: Die preußiſchen Eiſenbahnen ſtehen hier
nicht zur Debatte.

Abg. Schwabach (Natl.) (ſchließend): Die Güterwagen müſſen
praktiſcher eingerichtet werden. Zu bedauern iſt, daß den Ar
beiterausſchüſſen von der Verwaltung ſo wenig entgegengekommen
wird. (Beifall.)

Eiſenbahnminiſter v. Breitenbach: Sowohl auf den Reichs
eiſenbahnen wie bei der preußiſchen Staatseiſenbahn ſtehen für
uns nationale Geſichtspunkte obenan. Was die automa-
tiſche Sicherung der Eiſenbahnzüge betrifft, ſo iſt feſtzuſtellen,
daß die Unfallſtatiſtik über das Entſtehen und die Entwicklung der
Unfälle ein außerordentlich günſtiges Bild gibt. Die bisherigen
Verſuche mit automatiſchen Signalen haben ein eimnwandfreies
Funktionieren noch nicht ergeben. Die Stellung ber Staatsarbei
ter hat außerordentliche Vorteile, die auf dem Normalarbeits-
vertrag beruhen. Das Streikrecht kann den Arheitern nicht ein

und das iſt in einem Grenzland, wie
(Beifall bei den Sozial

Der Geſchäftsgang der elſaß



geräumt werden; auch dürfen ſie ſich nicht ſozialdemokratiſch be
tätigen. Im übrigen ſind ſie abſolut frei wie jeder andere Ar
beiter. Daß unſere Beamten und Arbeiter Hunger-
löhne beziehen, davon kann keine Rede ſein. Daß
die Arbeiterſchaft die Beſeitigung der Akkordarbeit wünſcht,
trifft nicht zu. Mir liegen Kundgebungen vor, aus denen das
entgegengeſetzte hervorgeht und in denen dem Verwaltungschef
der verbindlichſte Dank für die Lohnaufbeſſerungen ausge
ſprochen wird. (Lebhaftes Hört! Hört! Zuruf bei den Soz.:
Beſtellt!) Dieſer Zuruf trifft nicht zu. Für Ruhezeit und Er

d as weiteſte Entgegenkommenrege e Arie gten detbeinrihhtungen, auf die die
Arbeiterſchaft großen Wert legt, ſollten nicht in dieſer Weiſe her-
abgeſetzt werden. (Sehr gut!) Unzutreffend iſt es, daß die
Wünſche der Arbeiterausſchüſſe in den Papierkorb flögen.
60 Prozent ihrer Wünſche ſind erfüllt worden, auch hinſichtlich der
Lohnaufbeſſerungen.

Abg. Roeſer (Hosp. d. Fortſchr. Vpt.): Wir ſtimmen der Kom
miſſionsreſolution auf Einſtellung neuer Aſſiſtentenſtellen in den
Etat zu. Die Bauaſſiſtenten und Werkführer klagen über Benach-
teiligung in Gehaltsfragen.

Abg. Windeck (Lothringer) trug verſchiedene Wünſche in Be
zug auf neue Bahnbauprojekte vor und bat die Verwaltung, dieſe
Wünſche, ſoweit irgend angängig, zu berückſichtigen.

Abg. Dr. Werner-Gießen (Wirtſch. Vgg.) Wir wünſchen Nacht
dienſtzulagen und Abſchaffung der Geheimakten.

Abg. Delſor (Elſaß-Lothringer): Mit der Anlegung zweiter
Gleiſe nach den Vogeſen ſollte ſchneller vorgegangen werden.

Eiſenbahnminiſter v. Breitenbach: Jch möchte daran erinnern,
daß die Vogeſenlinie teilweiſe im Rayon liegt, aber auch die Geld-
frage ſpielt mit, da die Koſten für das zweite Gleis ſehr erheblich
ſind. Jedoch gibt ſich die Verwaltung alle Mühe, den
Wünſchen in dieſer Beziehung bald nachkommen zu können.
Jch bin heute nicht in der Lage, auf die einzelnen Bahnprojekte
einzugehen. Ich will nur erwähnen, daß die Verwaltung dabei iſt,
große Projekte auszuarbeiten, die große Summen erfordern. Un
richtig iſt es, wenn man behauptet, daß die Verwaltung bei Ver
gebung von Arbeiten immer auf den niedrigſten Preis ſieht. Es
werden vielmehr die ungeeigneten Angebote zuerſt ausgeſchieden.
Außerdem iſt angeordnet worden, daß darauf geſehen werden ſoll,
daß die betreffende Arbeit auch angemeſſen bezahlt wird. Die
Frage der Anrechnung des Militärdienſtalters iſt für alle Be
amten gleichmäßig geregelt, ebenſo iſt es die über die Aufſtellung
der Dienſtpläne.

Abg. WernerHersfeld (Refpt.) trat für Berüickſichtigung der
Wünſche der Eiſenbahnaſſiſtenten, der Werkmeiſter-Aſſiſtenten und
der Lademeiſter ein; dieſe letzten ſeien bei der Beſoldungsreform
ſehr ſchlecht weggekommen.

Hierauf wurde nach 614 Uhr die weitere Beratung auf Freitag
1 Uhr präziſe vertagt: außerdem Marineetat.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sißung vom 27. Februar 1913.
Am Regierungstiſche: Dr. Sydow.
Vizepräſident Dr. Krauſe eröffnete die Sitzung um 214 Uhr.

Die Beratung des Etats der Berg-, Hütten und
Salinenverwaltung wurde in der Debatte bei den Ein
nahmen aus den Bergwerksprodukten fortgeſetzt.

Abg. Dr.-JIng. Macco (Natl.): Der Etat bietet diesmal ein
ſehr günſtiges Bild, aber es iſt ein Zukunftsbild; eine Sicherheit,
daß die höher veranſchlagten Einnahmen ſich wirklich ergeben
werden, haben wir nicht. Wir wünſchen eine Verſtändigung
zwiſchen der Regierung und dem Kohlenſyndikat, das ſeine Macht
nicht mißbraucht hat. Freilich wünſchen wir auch, daß die Preiſe
für Kohle, namentlich für Hausbrandkohle, nicht zu hoch gehalten
werden. (Die weiteren Ausführungen des Redners blieben auf
der Tribüne unverſtändlich.)

Oberberghauptmann von Velſen: Die Betriebsüberſchüſſe
der Kalibergwerke ſind nicht unbedeutend. (Die Ausführungen des
Redners bleiben im einzelnen ebenfalls unverſtändlich.)

Abg. Dr. Pachnicke (Fortſchr. Vpt.): Man ſpricht ſoviel von
der günſtigen Konjunktur. Wir können aber nicht wiſſen, was
das Jahr 1913 uns bringen wird. Eine kriegeriſche Verwicklung
kann alles über den Haufen werfen. Seit dem Jnkrafttreten des
Kaligeſetzes hat ſich ein Gründungsfieber geltend gemacht, das für
die Kaliinduſtrie verhängnisvoll werden kann. Den Syndikaten
muß klar gemacht werden, daß der Staat über ihnen ſteht. Seit
dem Beſtehen des Kohlenſyndikats ſoll die Preisbildung ruhiger
geworden ſein. Tatſächlich haben die Preiſe fortgeſetzt eine
Steigerung erfahren.

Handelsminiſter Dr. Sydow: Der Zweck des Kaligeſetzes, eine
Verſchleuderung des Kalis nach dem Auslande zu verhindern, iſt
erreicht. Der Gedanke, neue Schächte nicht zuzulaſſen, iſt
im Bundesrat geſcheitert. Ohne das Geſetz wäre die Herrſchaft
über das Kali in die Hände des Auslandes übergegangen. Es
iſt bekannt, daß die Regierung bedingt ſyndikatsfreundlich iſt. Jch
habe bereits erklärt, daß uns ein freundliches Verhältnis zum
Kohlenſyndtkat erwünſcht wäre. Ich würde es begrüßen, wenn
wir dabei eine kräftigere Stellung dem Syndikat gegenüber er
halten würden. (Beifall.)

Abg. Spinzig (Freikonſ.): Die Gefahr, daß das Kohlenſyndi-
kat ſeine Machtſtellung mißbraucht, um ſich beſondere Vorteile zu
verſchaffen, iſt nach den Erfahrungen der letzten Zeit gering. Tat-
ſächlich ſind bei uns die Preisſteigerungen und Preisſchwankun-
gen, die auf das Konto des Syndikats zu ſetzen wären, lange nicht
ſo groß wie in England. Wir wünſchen, das die 1908 aufgehobe
nen Ausfuhrtarife für Kohle wiedereingeführt werden, beſonders
im Intereſſe des Saarreviers.

Abg. Leinert (Soz.): Je günſtiger die Konjunktur iſt, deſto
despotiſcher macht ſich die Organiſation der Bergherren bemerk-
bar. Der Arbeitsnachweis des Zechenverbandes, der Bergbauliche
Verein und das Kohlenſyndikat bilden vermöge ihrer großen
WMachtmittel einen Staat im Staate. Trotz der ungeheuren Ge
winne des Kohlenſyndikats und geſteigerter Kohlenpreiſe denkt
man nicht daran, die Arbeiterlöhne entſprechend zu erhöhen. Wir
würden es begrüßen, wenn es gelingen würde, den fiskaliſchen
Bergwerksbeſitz durch Enteignung der privaten Betriebe zu ver-
größern.

Hierauf wurde die Weiterberatung auf Freitag 10 Uhr vertagt.
Schluß 6 Uhr.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer empfing geſtern mittag um 1214 Uhr

den italieniſchen Botſchafter Panſa in Abſchiedsaudienz in
Ge rt des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amtes,
v. en Der Kaiſer wird mit Rückſicht auf die bevor
ſtehenden Familienfeſtlichkeiten wohl von dem geplanten
Aufenthalt auf Korfu diesmal Abſtand nehmen.

Der Kaiſer hat der Stadt Charlottenburg anläßlich
des Todes des Oberbürgermeiſters Schuſtehrus ein herzliches Beileidstelegramm zugehen laſſe ſehrus ein herz

Ein Hochzeitsgeſchenk für die Prinzeſſin Viktoria
Luiſe. Der hannoverſche Landtag bewilligte geſtern in ver
traulicher Sitzung einen Betrag von 309 000 Mark, der für
ein Hochzeitsgeſchenk für den Prinzen Ernſt Auguſt von
Cumberland und Prinzeſſin Viktoria Luiſe Verwendung
finden ſoll.

Die Koſten der Militärvorlage. Jn den Blättern
finden ſich allerlei Angaben über die Höhe der Koſten, die
durch die neue Militärvorlage entſtehen werden. Die An-
gaben variieren zwiſchen 100 und 220 Millionen Mark. Nach
unſeren Jnformationen wird ſich die wirkliche
Summe der Koſten eher der höheren als der
niederen Ziffer nähern, denn es kann als ausge
macht gelten, daß mit der kommenden Militärvorlage die
Abſicht verfolgt wird, nicht nur die unleugbar vor-
handenen Lücken in unſerer Landesverteidigung
auszufüllen, ſondern auch Vorſorge zu treffen,
daß unſer Heerweſen auf eine Grundlage
geſtellt wird, die füreinegeraume Zeit aus
reichen dürfte.

Eine Sommertagung des Reichstages? Der „Köln.
Ztg.“ wird aus parlamentariſchen Kreiſen mitgeteilt, daß
die Budgetkommiſſion ſchwerlich vor Pfingſten die Wehr-
vorlage und ihre Deckung verabſchieden könne, daß daher
mit einer Sommertagung des Reichstages
nach Pfingſten gerechnet werden müſſe. Die ver
bündeten Regierungen würden unter keinen
Umſtänden eine Verſchiebung der Wehr-
vorlagen auf den Herbſt zulaſſen.

Der neue Entwurf eines Geſetzes über die Er
richtung eines Kolonialgerichtshofes iſt,
wie wir hören, ſoeben dem Bundesrat zugegangen.

Eine Denkſchrift über den Bau von Kleinbahnen und
die Verwendung der vom Landtage bewilligten Mittel zum
Ausbau des Kleinbahnnetzes iſt dem Landtage zugegangen.
Jn der Denkſchrift wird der Stand des Kleinbahnbaues in
Preußen dargelegt und Rechenſchaft über die Verwendung
der Mittel gegeben.

Das Waſſergeſetz, das kürzlich vom Landtage end-
gültig verabſchiedet worden iſt, wird am 1. April 1914 in
Kraft treten. Die Ausführungsbeſtimmungen für dieſes
umfangreiche Geſetz werden im Laufe des Sommers be-
arbeitet werden.

Ueber liberales Gegreine höhnt der „Vorwärts“ und fährt
fort: Das „B. T.“ ſtöhnt abermals eine halbe Spalte lang
darüber, daß die Sozialdemokratie Herrn Traub in TeltowBees-
kow nicht heraushauen will, wenn der Freiſinn nicht ſichere Ge
währ der Gegenſeitigkeit bietet. Es beruft ſich auf die in Jena
feſtgelegte Stichwahltaktik. Ja, die galt aber für die ganz anders
gearteten Verhältniſſe des Reiches und obendrein wurde ſie
1912 nur geübt auf Grund eines gegenſeitigen Wahlabkommens.,
Für die preußiſchen Landtagswahlen gilt eben die einſtimmig an
genommene Reſolution des preußiſchen Parteitages vom Jahre
1913! n iſt es gerade das „B. T.“ geweſen, das die Gegen-
ſeitigkeit als ganz ſelbſtverſtändliche Vorausſetzang bezeichnet hat.

werden ſich die beiden zur rechten Zeit ſchon zu finden
wiſſen.

Der brandenburgiſche Prvovinziallandtag beſchloß
geſtern die Errichtung einer Provinzialhebammenlehr-
anſtalt und bewilligte 50 000 Mark als Einrichtungszuſchuß
für die Volksverſicherung.

Ausland.
Die franzöſiſchen Militärforderungen bereits eingebracht.

Finanzminiſter Klotz brachte geſtern in der
franzöſiſchen Kammer die Vorlage ein, welche 500
Millionen für Beſchleunigung der Arbeiten
für die nationale Verteidigung fordert.
Jn der Begründung wird zunächſt feſtgeſtellt, daß die letzten
Kriege beſtätigt haben, wie notwendig es für die Nation iſt,
ihre Verteidigungsmittel beſtändig auf der Höhe des Fort
ſchritts der Wiſſenſchaft und der Kriegskunſt zu halten, da
man ſonſt befürchten muß, ſich ſchnell in einem Zuſtande der
Schutzloſigkeit zu befinden, der abzuhelfen dann ſchwierig
ſein werde. Dieſe Kriege trugen auch dazu bei, die Vor
dungen über die Verwendung des Kriegsmaterials zu
ändern.

Ruſſiſches.

Der geſtrige ruſſiſche Miniſterrat hat die von den
Kadetten eingebrachten Geſetzentwürfe über Vereins- und Ver
ſammlungsfreiheit, über die Unantaſtbarkeit der Perſon und über
eine Reform der Wahlen zur Reichsdumag für unannehmbar
erklärt.

Auf die Meldungen von den neuen Heeresvorlagen in
Deutſchland und Frankreich wird in der ruſſiſchen Preſſe ebenfalls
lebhaft für eine Erhöhung der ruſſiſchen Heeres-
macht agitiert. Es wird der Vorſchlag gemacht, die nötigen
Mittel dadurch aufzubringen, daß die Erneuerung der Flotte
hingusgeſchoben wird.

Die engliſchen „Geiſterſchiffe“.
Harry Harper in London, ein bekannter Flug-Sachver-

ſtändiger, hat eine Unterſuchung über das Erſcheinen
des angeblichen deutſchen Luftſchiffes vorge-
nommen, und dieſe Unterſuchung hat zu Ergebniſſen ge-
führt, die für die Aengſtlichen und die Hetzer recht be-
ſchämend ſind. Er hat ermittelt, daß in dem einen Falle
eine Automobilgeſellſchaft in der Nacht einen Reklame-
Ballon mit Lichtern habe aufſteigen laſſen. Das zweite
„Geſpenſterluftſchiff“ ſei von vier Windbeuteln in Szene
geſetzt worden, die einen gewöhnlichen Kinderballon
mit einer Flamme darunter zur Erhitzung der Luft in die
Höhe ſteigen ließen. Harper erklärt ganz vernünftig, daß
kein fremdes Luftſchiff ſo dumm wäre, Lichter zu führen.
Ein Spionageverſuch in der Nacht wäre außerdem er-
gebnislos.

Aus Englands Marine und Heer.
Sir William White, der frühere Chefkonſtrukteur der

Admiralität, iſt geſtorben.
„Beta“ erlitt beim Landen in Alderſhot einen Unfall.
geriet in die Telephondrähte und ſtieß dann beim Vorwärts-
treiben ſo heftig auf den Erdboden, daß die Gondel ernſtlich
beſchädigt wurde. Bei einer Geſchützübung in
Portsmouth wurde ein Unteroffizier durch den Rücklauf
der Lafette ſo ſchwer verletzt, daß er ſogleich ſtarb.

Wilſons Antrittsrede.
Die Pariſer „Financiel News“ melden aus NewYork:

Einige Finanzleute, die ſich bereits in dem Beſitz einer
Kopie der Antrittsrede Wilſons befinden, er-
klären, daß die Rede in äußerſt verbindlichen
Formen gehalten iſt und wiederholt die Friedens-
liebe der Vereinigten Staaten verſichert.

Das Militärluftſchiff
Es

Die Luftſchiffahrt.
Gelungene Flüge bei Halle.

Zwei gut gelungene Flüge führte der ruſſiſche
Flieger, der auf dem Beeſener Exerzierplatz iſt, am geſtrigen
Nachmittag gegen 5 Uhr aus. Er flog in ungefähr 50 Meter
Höhe im großen Bogen über Beeſen, Ammendorf und Roſengarten
und landete glatt vor ſeinem Schuppen.

Das Luftſchiff „Hanſa
unternahm geſtern zwei Fahrten zu militäriſchen Zwecken.
Die erſte Fahrt begann kurz nach 9 Uhr und führte gleich in eine
Höhe von 12——1300 Metern, in der das Luftſchiff zwei Stunden
über dem Truppenübungsplatz Döberitz manövrierte. Dann ſtieg
es auf eine Höhe von 1500 Metern und fuhr über Brandenburg
bis Burg und Zieſar, wendete hier und fuhr über Brück, Beelitz
nach Potsdam zurück. Es blieb hier zwei Stunden dauernd in der
Höhe von 1500 Metern. Gegen 156 Uhr erfolgte dann die Lan-
dung. Gegen 4 Uhr ſtieg das Luftſchiff zu einer zweiten Fahrt
auf, die bis in 900 Metern Höhe führte, wobei das Luftſchiff
wieder über dem Truppenübungsplatz r manövrierte.
Gegen 534 Uhr kehrte es im den Luftſchiffhafen Potsdam zurück.

vortragskurſus der Landwirtſchafts
kammer für praktiſche Landwirte über
Fragen des Acker und Pflanzenbaues.

Den letzten Vortrag des erſten Tages über „Erfolge und
Technik der Ackerbewäſſerung“ hielt Herr Geheimer
Baurat Krüger Bromberg, gleichfalls unter Vorführung zahl-
reicher Lichtbilder. Von Liebigs Geſetz vom Minimum aus
gehend, ſchilderte der Redner zunächſt den Bedarf der Pflanzen
an Waſſer, der in manchen Trockengebieten, ſo B. auch zwiſchen
Halle und Magdeburg, durch die jährlichen Niederſchläge nicht
immer ſichergeſtellt ſei. Die Ackerbewäſſerung ſei alſo für gewiſſe
Teile Deutſchlands ernſtlich in Erwägung zu ziehen. Referent be-
ſchreibt hierauf das Verfahren der Bewäſſerung in Nordamerika
und ſodann ſeine eigenen Verſuche, die im Jahre 1906 begonnen
worden ſind. Die Verſuche werden durch zahlreiche Bilder und
die Vorführung einer Erntetabelle erläutert. Eine Bewäſſerung
ohne gleichzeitige Düngung ſei unter unſeren klimatiſchen Ver
hältniſſen ein Unding. Was die Form der Bewäſſerung anlangt,
ſo paſſe für unſer Klima am beſten die Beregnung. Der Redner
ſchildert hierauf den Waſſerbezug, die Zeit der Bewäſſerung, die
für die künſtliche Bewäſſerung geeigneten Bodenarten (es ſind dies
namentlich Sand- und humoſer Boden) und endlich die drei
wichtigſten Bewäſſerungs-Syſteme. Hierauf werden die Erfolge,
die bereits in der Praxis erzielt worden ſind, beſchrieben; es ſind
namentlich im Oſten von Deutſchland und auch in der Provinz

Brandenburg recht günſtige Erfahrungen in der Praxis gemacht,
was durch Zahlenangaben bekräftigt wird. Die Regenverhältniſſe
ſeien bei uns, ſo ſchloß Herr Geheimrar Krüger, vielfach ähnlich
wie um Bromberg, ſo daß auch hier die Ackerbewäſſerung von Be-
deutung werden könne.

An dieſe Vorträge ſchloß ſich eine lebhafte Diskuſſion, die bis
61 Uhr abends währte.

provinz Sachſen und Umgebung.
Die Elbeſchiffahrt

iſt wieder voll aufgenommen. Der Schifferſtreik bereitet anſchei-
nend nur wenig Schwierigkeiten.

r

w. Halberſtadt, 27. Febr. (Der Haushaltsplan für
191 3) einſchließlich der ſtädtiſchen Werke und der außerordent-
lichen Verwaltung wurde auf 8638 220 Mk. feſtgeſtellt. Der Zu-
ſchlag zur Gemeindeeinkommenſteuer wurde wie in dem Vor-
jahre auf 155 Proz. feſtgeſetzt. Halberſtadt nimmt damit eine
der günſtigſten Stellen unter den Städten der Provinz Sachſen
ein.

Erfurt, 27. Febr. (Jrrſ inniger Mörder.) Der
Gewehrarbeiter Werner, der im November vorigen Jahres die
18jährige Jenny König in Suhl ermordete, wurde
a Provinzial-Jrrenanſtalt für un zurechnungsfähig
erklärt.

Kus Nah und Hern.
Unfall Geheimrat Kohlers. Prof. Dr. Kohler, der bekannte

Strafrechtslehrer und Dozent der Berliner Univerſität, erlitt
geſtern nachmittag einen Straßenbahnunfall. Prof. Kohler wollte
den Fahrdamm überſchreiten, wurde aber von dem Vorderwagen
eines Straßenbahnzuges erfaßt und ſo unglücklich zu Boden ge-
worfen, daß er eine Wunde an der Stirn und an der Naſe erlitt.

Erdbeben in Baden. Jm ganzen Markgräfler Land iſt geſternmorgen 4 Uhr 20 Min. ein heftiger Erdſtoß verſpürt worden, der

im Gebirge noch ſtärker zu ſein ſchien. Gleichzeitig iſt ein plötz-
licher Witterungsumſchlag eingetreten. Auf dem blauen (ſüd-
lichen) Schwarzwald ſchneit es heftig bei großer Kälte. Jn der
Ebene herrſcht dagegen warme Witterung.

Sechzig Jahre in einem Dienſt. Jn Neumagen a. d. Moſel
feierte dieſer Tage die Dienſtmagd Eliſabetha Karl ihr 60jähriges
Dienſtjubiläum. Sie war am 24,. Februar 1853 im Alter von
18 Jahren in den Dienſt eines Fräuleins Schmitz und der
Familie Johanny getreten. Als Fräulein Schmitz im Jahre 1911
im Alter von 92 Jahren ſtarb, verblieb Fräulein Karl im
alleinigen Dienſte der Familie Johannh.

Ein Profeſſor unter Vetrugsverdacht verhaftet. Der ehe-
malige deutſche Rechtsprofeſſor an der Univerſität Neuchatel,
Hollatz, iſt bei ſeiner Rückkehr in die Schweiz in Lauſanne ver
haftet und den Behörden in Neuchatel ausgeliefert worden.

Der kinderreichſte Vater. Zu der vor kurzem gebrachten Nach
richt, daß den Rekord des Kinderreichtums ein Engländer halte,
teilt ein Leſer mit, daß der kinderreichſte Vater wohl der Schneider
meiſter Egelinsky in Ahlbeck iſt, dem dieſer Tage als 32. und
33. Kind Zwillinge geboren wurden. Vierundzwanzig Kinder
hatte er von der erſten Frau, neun von der zweiten. Sechs Söhne
dienen augenblicklich, zwei bei der Marine und vier im Heere.

Ein katholiſcher Geiſtlicher zu Gefängnis verurteilt. Die Ge
ſchworenen von Dijon verurteilten den katholiſchen Pfarrer Oncel
zu einem Jahr Gefängnis, weil er einem alten Fräulein, das
ſein Beichtkind war, im Dezember 1911 Wertpapiere im Betrage
von 11000 Fr. geſtohlen hatte, um an der Börſe zu ſpekulieren.

Ein aufregender Vorgang ſpielte ſich geſtern abend am Hafen
platz zu Berlin ab. Mehrere Schulknaben hatten ſich auf die Eis-
fläche des Hafens gewagt, als plötzlich der elfſährige Schüler
Gollnick einbrach. Er verſchwand alsbald unter dem Eis. gar
dem nahen Feuerwehrdepot hatte ein Feuerwehrmann den Vor
gang mit angeſehen. Er ſprang dem Knaben nach und kannte
ihn auch an Land bringen. Der Tod war aber bei dem Kinde
ſchon eingetreten.

Die Londoner Suffragettenführerin Frau Pankhurſt ſt nach
dem ſie gewiſſe Zuſagen gegeben hat, geſtern abend gegen Bürs-
ſchaft freigelaſſen worden. Jhr Prozeß wird dem Vernehmen
nach in Old Bailey ſtattfinden.e dank a rhet L ieler geſtorben. Der Schloſſer
Trenkler, der am 17. Januar 1912 die aus drei Perſonen e
ſtehende Familie des Juweliers Schultze in der Alten Jakobſtra

rege ermordet und e hat, iſt im r er
uchungsgefängniſſes ſeinem ſchweren Lungenleiden er den et Die Münchener Polizei r
in dem Zahnatelier des Zahntechnikers Spies eine ber
Falſchmünzerwerkſtätte. Spies und ſein Komplize nei
wurden verhaftet.
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Geſtern abendber der Frembdenlegion verhaftet.e x der Zeit zu Zraniſern M. der zwanzigjährige Hand
auWechilfe Martel er der die franzöſiſche Fremden

egion angeworben hat. Martel ga
mmer wegen einer in ſeiner Stellung begangenen Unter
ſhlagung n Paris flüchtete und dort mit einem Agenten zur
Herbung für die Fremdenlegion tätig war. Um die Weihnachts
i kehrte Martel nach Frankfurt zurück und warb hier gleich
Nls für die Fremdenlegion. Es gelang z drei junge Leute zu
erreden, mit anderen ſtand er noch in Unterhandlung.

nus Halle und Umgebung.
Halle, den 28. Februar.

Von der Univerſität Halle.
Für das Fach der Kinderheilkunde habilitierte ſich in Halle

med. Friedrich Lehnerdt, Aſſiſtent an der Poliklinik füränderkrankheiten, mit einer Schrift: „Der Einfluß des Stron-
um auf die Entwicklung des Knochengewebes wachſender Tiere

verſchiedenem Kalkgehalt der Nahrung“.

Schwere Wohnungseinbrüche.
In den letzten drei Wochen ſind im Norden der Stadt, haupt-

ichlich in den Nachmittags und Abendſtunden, mehrere ſchwere
Fohnungseinbrüche ausgeführt worden. Außer verſchiedenen
Geldbeträgen ſind dem Täter 22 Geldrollen mit je 50 Ein-
fennigſtücken, eine alte ſilberne Remontoiruhr, 1 Paar goldene

Ranf ttenknöpfe, 1 Jenger Taler, 1 SchillerTaler, 2 Krönungs-
daler, 1 Frankfurter Taler, 1 Bayeriſcher Taler (Mutter Gottes
garſtellend) und 2 Kaiſer-FriedrichZweimarkſtücke in die Hände
efallen. Nur an einer Stelle iſt bisher der Täter, der die hinzu
mmende Hausfrau würgte, geſehen worden. Er wird wie folgt
peſchrieben: Er iſt etwa 30 Jahre alt, 1,75 Meter groß, mit
unkelblondem Haar, dunklem Schnurrbart, ovalem, ſchmalem
geſicht; er trug dunklen Ueberzieher, ſchwarzen ſteifen Filzhut,
weißes Vorhemd und hell und dunkel geſprenkelte Hoſe. Bei
einem Einbruch hat er einen Schlüſſel und bei einem anderen
nen Kiſtenöffner mit Holgzgriff, ähnlich einem Stemmeiſen, in
einem Futteral von Stoff mit eingeflochtenen Metallſpänen,
ſogen. Topfſcheuertuch, zurückgelaſſen. Wer über die Perſon des
räters oder den Verbleib der geſtohlenen Gegenſtände Angaben
nachen kann, wolle es der Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6I,
immer 36, mitteilen, dort kann auch das zurückgelaſſene Werk-
eug beſichtigt werden. Zu gleicher Zeit ſei aber auch vor dem
Finbrecherr gewarnt.

bei

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Die Abteilung
glücher“ beging am Sonntag abend in „Bad Wittekind“ das
t ihrer Fahnenweihe. Die fröhlichen, lachenden Augen
t den Saal faſt völlig füllenden Jungens, das lebhafte Mit-
eilungsbedürfnis, die freudige Anteilnahme an allem, was da
rorging, war der beſte Beweis dafür, daß die notwendige Ge-
hundenheit, die Disziplin, in keiner Weiſe die Entfaltung von
Lebensluſt und Herzensfröhlichkeit beeinträchtigen, wie das von
rer Seite immer behauptet wird. Und auch die Angehörigen
euten ſich offenſichtlich, daß ihre luſtigen Jungens mit dabei
ſein konnten. Der Abteilungsvorſteher, Herr Referendar Leut-
vant Löwenhardt, führte in ſeiner mit einm Hoch auf den
gaiſer endenden Weiherede die Feſtteilnehmer auf die idealen
Leſtrebungen des Wehrkraftvereins und mahnte die Jungen, daß
ſie dem Marſchall Vorwärts, der ihrer Abteilung den Namen lieh,
immer nachſtreben möchten in unabläſſiger Pflichterfüllung und
in der Liebe und Treue zu Kaiſer und Reich, zu König und
Vaterland. Jm Namen der Abteilungen „Weißenburg“ und
Zaalwacht“ überreichten unter bedeutungsvollen Anſprachen die
Herren Leutnant Engel und Leutnant Generalagent Eis-
ſein der feſtgebenden Abteilung Fahnennägel. Für die ſehr
ſhöne Fahne hatte eine Dame, die ungenannt bleiben will, die
kunſtholle Seidenſtickerei geliefert. Das von der Abteilung Ge-
dotene war ſehr reichhaltig und durchweg vortrefflich: Schöne
Luartettgeſänge, Geigenſpiel, vaterländiſche Aufführungen, tur-
ſeriſhe Darbietungen uſw. ergötzten Auge und Ohr.

Halleſche Tageschronik. Mittwoch nachmittag blieb ein
mit Eiſen beladener Roll wagen einer hieſigen Roll-Firma vor
Aelizſher Straße 89 auf den Schienen der Stadtbahn liegen.
Es fand eine Betriebsſtörung der Stadtbahn von 12 Minuten ſtatt.
Der Lerkehr wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten. Der
Vagen wurde an Ort und Stelle umgeladen. Am Mittwoch
gingen 2 zweiſpännige Laſtgeſchirre eines auswärts
wohnenden Maurermeiſters von der Burgſtraße aus du rch. Die
Pferde raſten über die Cröllwitzer Brücke und kamen in der Cröll-
wißer Straße dadurch zum Stehen, daß das eine Geſchirr gegen
den Felſen neben der Schankwirtſchaft „zum Bahnhof“, und das
zweite gegen eine Straßenlaterne rannte, und die Pferde ſtürgzten.
zwei Pferde ſind leicht verletzt. Ein Wagen und der Glasballon
der Straßenlaterne wurden zertrümmert. Jn der Straße
Reunhäuſer wurde Mittwoch mittag eine nicht ermittelte Frau
ron einer Kraftdroſchke angefahren und auf den
vürgerſteig geſchleudert. Ob die Frau Verletzungen erlitten hat,
konnte nicht feſtgeſtellt werden. In einer Schankwirtſchaft auf
dem alten Markte wurde heute früh gegen 3 Uhr ein Ein-
bruchsdiebſtahl verſucht. Anſcheinend iſt der Täter ver
ſheucht worden. Geſtohlen wurde nichts. Am 24. Februar iſt in
eine im Dachgeſchoß einer Bäckerei in der Robert FranzStraße be
legene Geſellenkammer eingebrochen; außer mehreren Be-
leidungsſtücken ſind 2 Taſchenuhren mit Ketten geſtohlen worden.
zweiner Uhr iſt der Name „Auguſt Oſterland“ eingrariert. Vom
ter iſt am Tatort ein altes, abgetragenes, kleinkarriertes, braun
und grüngemuſtertes, braun e Jackett, für eine mittel-
gehe Perſon paſſend, zurückgelaſſen worden. Wer über den
Träger des Jacketts oder den Täter Auskunft zu geben vermag,
wolle es der Kriminalabteilung, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 19
der 38, mitteilen dort liegt das Jackett auch zur Anſicht aus.
heute Nacht 253 Uhr kamen in der Taubenſtraße drei männliche
Ferſonen in Streit, wobei eine mit dem Meſſer erheblich
rerletzt wurde. Durch einen Schutzmann wurden alle drei der
dolizeiwache zugeführt. Geſtohlen wurden ein Herrenfahr-
ad Marke „Diamant“; ein Herrenfahrrad, Marke „Sudio“ Nr.
vö5; ein Herrenfahrrad, Marke „Jnkernational“; eine goldene
ZamenRem.-Uhr, Nr. 54 305, glatter Rückdeckel mit goldener,
anger Damenuhrkette; ein faſt neuer buntdurchwirkter Jackett
zug mit roten und grünen Fäden durchzogen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
T Zwei Gelehrte geſtorben. Profeſſor Dr. Fritz Baum

i Direktor des Gymnaſiums in Donaueſchingen und
er an der Univerſität Freiburg, iſt geſtorben. Der her
ragende Orientaliſt Anglo de Gubernatis iſt in
om geſtorben.

vie u „Ariadne auf Naxos“ in Berlin. Jm Königlichen Schau
trat uſe fand geſtern die Berliner Erſtaufführung von Richard
a „Ariadne auf Naxos“ vor einem feſtlich geſtimmten, bis

en letzten Platz gefüllten Zuhörerraume mit allen äußeren

ren Abend hindurch in ununterbrochener Spannun DieAhtung von Hofmannsthals fand eine ebenſo ausge-
viele tellung durch die Mitglieder des Königlichen Schau
a uſes, Vollmer, Butze, Arnſtädt, Sommerſtorff, Heisler,
r Geiſendörfer, Boettcher, wie die muſikaliſche Schöpfung
5 unrr Strauß durch die Herren Jadlowker Hoffmann,
Suner, Mang, Henke und Frau HafgrenWaag, Frau Andre

ſelbſt zu, daß er im vorigen

jewaSkilondz, Frau Arndt-Ober, Fräulein Eaſton und die
Gaſtin Frau Boſetti-München, die als Zerbinetta Hervorragendes
leiſtete. Das Publikum zeichnete zum Schluß die Künſtler und
Künſtlerinnen ſowie Richard Strauß und den Kapellmeiſter Blech,

der die Vorſtellung vorzüglich geleitet hatte, durch wiederholte
Hervorrufe aus.

Baufehler im Charlottenburger Opernhaus. Eine Stunde
vor Beginn der geſtrigen Abendvorſtellung im Deutſchen Opern
haus zu Charlottenburg wurde feſtgeſtellt, daß ſich die über der
Bühne ſchwebende Kuppel etwas geſenkt hatte, da ein
Eiſenträger infolge eines Materialfehlers geriſſen war. Die
Vorſtellung mußte deswegen ausfallen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Zimmerpolier Guſtav Kramer

zu Altenburg im Kreiſe Naumburg das Allgemeine Ehrenzeichen,
Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, zu der

von Seiner Königlichen Hoheit dem Fürſten von Hohenzollern
beſchloſſenen Verleihung von Auszeichnungen des Fürſtlich Hohen
zollernſchen Hausordens er Genehmigung zu er-
teilen, und zwar: des Ehrenkommenturkreuzes: an den Hofchef
Seiner Hoheit des Prinzen Eduard von Anhalt, Kammerherrn,
Oberſtleutnant a. D. Freiherrn von Gahl, an den Hofmarſchall
Seiner Hoheit des Herzogs von Sachſen-Altenburg, Hauptmann
z. D. von Breitenbuch, an den Hofjägermeiſter Seiner
Hoheit des Herzogs von Sachſen-Altenburg, Oberforſtmriſter Frei-
herrn von Wangenheim; des Ehrenkreuzes dritter Klaſſe
mit der Krone: an den Herzoglich altenburgiſchen Forſtmeiſter
Klein in Hummelshain; des ſilbernen Verdienſtkreuzes: an
den Herzoglich altenburgiſchen Kammerfurier Vogel in Alten-
burg, an den Herzoglich altenburgiſchen Kaſtellan Nitz ſche in
Hummelshain, an den Herzoglich altenburgiſchen Wildmeiſter
Gießelmann daſelbſt und an den Herzoglich altenburgiſchen
Förſter Schack in Mörsdorf; der goldenen Ehrenmedaille: an
den Herzoglich anhaltiſchen Kaſtellan Winzer in Ballenſtedt,
an den Haushofmeiſter Seiner Hoheit des Prinzen Eduard von
Anhalt Krüger, an den Herzoglich altenburgiſchen Kammer-
lakai Hönig in Altenburg; ſowie der ſilbernen Verdienſt-
medaille: an den Lakai Seiner Hoheit des Prinzen Eduard von
Anhalt Bader, an den Herzoglich altenburgiſchen Wildfütterer
Sänger in Hummelshain.

Sport und Jagd.
Rennen in Auteuil. Donnerstag, 27. Februar.

I. 1. Plicce d'o r (W. Head), 2. Toinette (Parfrement), 3. Retar-
dateur (O'Conner). Tot.: Sieg 50 10. Es liefen 3 Pferde.
II. 3. Make Haſte II (J. Hardy), 2. Jeune Syrien (Lancaſter),
3. Oiſelette (J. B. Moreau). Tot.: Sieg 29, Platz 22, 35: 10.
Ferner liefen: Aigic Jmperial III, Piper, Quart d'Heure,
Carrouſel. III. 1. Hopper (Lancaſter), 2. .Grand Duc III,
(X.), 3. Belleſaire II (Powers). Tot.: Sieg 27, Platz 23, 36: 10.
Ferner liefen: Balagan, Yquem. IV. I. Bozkario (Par-
frement), 2. Bene Mired (Mitchell), 3. Oeilet Blanc II (Wallon). Tot.:
Sieg 31, Platz: 22, 41 10. Ferner liefen: Puggins, Valmy VII,
Miche Dore, Rainorire. V. 1. Libretto (F. Willieams),
2. Roßhampton (Berteaux), 3. La Sauge (Segton). Tot.: Sieg 52,
Platz 29, 26 10. Ferner liefen: Menuet III, Hochem, Joli
Garcoen, Le Futur. VI. 1. Ormuzd (R. Sauval), 2. Lord
Willeam (Parfrement), 3. La Cauche (Lancaſter). Tot.: Sieg 84,
Platz 14, 13 10. Ferner lief: Rubenat II.

Letzte Telegramme.
Von der Reiſe zurück.

Berlin, 28. Febr. Der Reichsſchatzſekretär iſt
von ſeiner Reiſe nach Süddeutſchland zurückgekehrt
und hat zu heute abend u. a. auch verſchiedene Parlamen
tarier eingeladen.

Drohende Ausſperrung der Berliner Holzarbeiter.
Berlin, 28. Febr. Die Hauptdifferenzen im

deutſch en Holzgewerbe ſchienen kürzlich durch
Schiedsſpruch beigelegt und nur die Regelung
nebenſächlicher Fragen blieb den örtlichen Vereinbarungen
vorbehalten. Nachdem in verſchiedenen Konferenzen die
Verhandlungen einen Verlauf genommen haben, der auf
eine Beilegung des Konfliktes in faſt allen beteiligten
Städten ſchließen ließ, fand geſtern auch eine Verſammlung
der Berliner Tiſchlermeiſter und Holzinduſtriellen ſtatt,
deren Ergebnis war, daß damit gerechnet werden muß, daß
noch heute die Ausſperrung aller Berliner
Arbeiter erfolgt, falls es nicht noch in letzter Stunde
zu einer Einigung kommt. Während ein Teil der Morgen-
blätter ſehr peſſimiſtiſch iſt, gibt ſich ein anderer der Hoff
nung hin, daß bei einigem Entgegenkommen der Arbeiter
der Friede geſichert ſei.

Ein Bankerotteur verſchwunden.
Leipzig, 28. Febr. Der Jnhaber der Rauchwarenfirma

Reimann, die in Konkurs geraten iſt, ſoll ſeit acht Tagen
verſchwunden ſein. Es heißt, die Paſſiven betrügen
800 000 Mark.

Frieden im Kriege.
Sofia, 28. Febr. Auf allen Kriegsſchau-

plätzen ſind die Operationen wegen ungewöhnlicher
Fröſte und wegen Unwetters eingeſtellt.

Börſen- und Handelsteil.
Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 27. Febr.

Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:
Loko inl.*) (per 1000 kg) 193 196 Amerik. mix. 149 152

Mai runder 153 157Juli türk. mixedOktober weißer NatalDezember Erbſen (per 1000 kg):
Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.“)(per 1000 kg) 163-163 mittel 170 180
Mai feine Taubenerbſen 181 195Septbr. Viktorigerbſen dOktober Kleine KocherbſenDezember Weizenmehl (per 100 kg):Gerſte (per 1000 Kkg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Zu 8 r inl. ab Bahn u. Speicher 23.75--27.75

o. were 160 170) Roggenmehl (vper 100 Kkg):Wintergerſte, inländ. Nr. brutto einſchl. Sack ä
ruſſ. u. Donau leichte ab Bahn u, Speicher 20.50--23.00
do. ſchwere Weizenkleie:Hafer (Normalgew 450 grobe und ſeine 11.26 11.75

Jnl.**) fein (p. 1000kg) 183--202 Roggenkleie 11.40-- 11.90
do, mittel do. 166--182 Seradella
do. gering do. Lupinen, gelbemit Geruch blaueab Bahn u. frei Wagen. märk.,, mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

Dank für Randel und Industrien

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):

.(p. 1000 Kg) ab 193--196 inländ. fein 180 198V Wohee g) arwat mittel 163-179, gering

Mai 208 208 Mai 170 170Juli Zu 171S pt. 2044 -204 Sept.Weizenmehl (per 100 Kkg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 23.75--27.75

Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kg) ab Bahn 163 163

einer T (feinſte Marken über Nottz)
Mai 172 172 R o17 ggenmehl (per 300 kg):s 2 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
et ab Bahn u, Speicher 20.50 23.00Mais (ohne Ang. d. Prov.,):

amerikan, mixed 147--160
Mai 21.40, Juli
Rüböl (per 190 kg in Faß):

runder 151-153 (ab Bahn u. Kahn) Febr. 66.40 G.

Mai S MaiDezbr. Novbr.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 27. Februar. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 28,00--28,50 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 27. Februar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
FebruarMärz 27,75 Mk., feuchte Stärke 14,50 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 27, Februar. sSpiritus ruhig, Februar 31 G.,

Februar-März 31 G., März-April 21 G.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 27. Februar. Rüböl loko 69,00, Mai 67,00,
Hamburg, 27. Februar. Rüböl ruhig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 27. Febr. Leinöl behauptet, loko März 28!/2,

März April Mai-Auguſt 252,, September-Dezember 25
Zucker.

W. Hamburg, 27. Februar. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, ver 60 Kilo
per Februar 9,87 per März 9,85, per April 9,95,
per Mai 10,071 per Auguſt 10,37 per Oktober- Dezember 10,10.
Tendenz: ſtetig.

W. London, 27. Februar. Rüben Rohzucker 88 Februar 9ſh.
10 d. Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 9 d. Wert, ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 27. Februar. Kaffee-Termin-Notierungen, (Nur für

Good average Santos.) März 62 G., Mai 6828/, G.,
September 62 G., Dezember 62 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 27. Februar. Java Kaffee, good ordinary,
ruhig, loko 49.,

Havre, 27. Februar. Kaffee. Good average Santos März 75,
Mai 76, September 76 Dezember 76, Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 26. Februar. Kaffee. Zuſuhren 8000 Sack

in Rio, 6000 Sack in Santos. cWolle und Baumwolle.
Bremen, 27. Februar. Baumwolle, ſtill

loko 63,75 Mk.
Anutwerpen, 27. Februar. Wolle. La Plata-Kammzug TypeB.,

März 6,10, Dezember 6,00, Käufer. Tendenz: Behauptet.
Metalle.

Amſterdam, 27. Februar. BVancazinn ſchwach, loko 131
London, 27. Febr. Blei, ſpan., 16 Lſtrl., engl. 16/, Lſtrl.,

Zinn 216 Lurl., Zink 248, Lſtrl., ChiliKupfer 64 Lſtrl,, 3 Monate
642 Lſtrl.

Glasgow, 27. Febr. (Schlußbericht) Roheiſen träge
Middlesborough Warrants per Kaſſa 61 sh. 2 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provin
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mar

für 50 kg vom 19. bis 25, Februar 1913.

Upland middling

Merz
ſchafe

tiere Zuchtſ. u. Hammel

Maſt-
Ochſen

Kreis
Kühe

oOſterburg.
Salzwedel
Gardelegen

Stendal,
Jerichow l
Jerichow II.
Calbe a. S.
Wanzleben.
Wolmirſtedt
Neuhaldensleben
Oſchersleben
Quedlinburg
Halberſtadt.
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Neueſte Handels-Depeſchen.

W. New-York, 27. Februar. Roter Winter-Weizen loko 111,
ger Mai 998/, per Juli 98 per Sept. 967/, per Dezbr.
Mais per Mai per Juli per Sept. Meghl 3,85.
Getreidefracht nach Liverpool 3

W. Chieago, 27. Februar. Weizen per Mai 93, per Juli 91
per Sept. 90. Mais, per Mai 53/,, per Juli 54 per Sept. 558

W. New-York, 27. Febr. Petroleum Standard white in New
Hork 8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,80, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,00.

W. New-York, 27, Februar. Schmalz Weſternſteam 11,00, Rohe
und Brothers 11,45.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandéberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 26 Febr. 1.30, 27. Febr. 1.30. SGrochlißz
1.18, 1,22. Nebra Obp. 2.20, 2.20. Nebra Untp.
1.60. 1 60, Brückenp. Köſen 0.70, 0,60,Weißenfels Untp. 0.40, 0,42. Trotha 1.98, 1.93, Als-

leben 1.47, 1. 483. Bernburg 1.17. 1,12. Calbe Obp.
1.60, 1 58. Calbe Ut 0.88 4 0,86, Grizehne 0,93. 01.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müller;für Provinz und emeines, Boörſen- und Handelsteil:
Max Ebeling; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß-
redaktion: Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön-
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in
Halle (Sagle)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10-11 Uhr, für die übrigen
Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.
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c

V

v

c

c

c

d

do. Serie 28
do. 9, 11, 14

do. Ser. 4, 5

do. Serſe 6
do. Sorio 4
do. 8. 2, 3,4
do. Serſe 2
Westpr. Prv.

97 606

97 6800c r

686. 750

61.506e c

98.90600. Ostaf. Schv

22750 wsſ. Fonds u. Pfangbrſefe

Cöln Md. Pr. M d

Hamb. 50 T.
Oldenb 40TU 2
8.-Mein. 761
Ostaf. Eisb. A.

38140 25h
3 173.25h
3 130.00B

fre.] 35.80b

34 91.306

Irg. kisb. 90 a
96. 10b6 inn61607

Stadt-, Kreis e Anleſh
do. Anl. v. 87 a
do. do. 1909) c

Ankſamkr Oil
Klv.D Wid. Tit
Toltow. Kreis
do. do.

c

d4

D. S

d

do. ad 1000P) a

inn.4000
do. aus. 100
do. G8. 3376

Mach. 99, 02

Atona
do. O v. I
do. 2ausw 19
Augsburg 0

Barmen 07

Berlin 048.2

do. 76/76
do 682,96

c c

R

e

à Boso. Land
8uendir. POs

do. 1910
do.

Bulg StA.mtt

Chiſ. Anl. 11
do. 1906

Ohio. Anl.v95

do. v. 96
do. Hukvang

do. Tients. P.

Hann. St. V. A.

Posenor Str.

800d. kisond

Aach. Meind.
Allg. Otsch. Kl
do. Cok. u Str.
Barm. Eſbf. St

Boch. Gels. St

Braunsohw.
Bresl. E. Str.

Danz. do.
t. Eisb. B. G.
klekt. Hochb.
Erfurt. El.Str
Gr. Berl. Str.
do. Cass. Str.

flamdb. 8Strss.

Magdeb. Str.
Marienb Bnoſ
Niederwaldbd

Rostek. Strb.

;8Stottin, Strb.

do. V.-A.

Ver. Eis B. VA

J

r 160.50B

v 120.60b

6 110.756

fian
r

136.50 o. Iarss a do S isuki9

,8d.3-70
1.

do. S 16uk21
Uorho. B. Fub

do. Soerie 9
do. S IIux14
do. Sor. E. u.7

r u

e s d u. i4
do. S uk16
do. 812uk17
do. S13uk16
do. 814 uk19
do. 815 uk20
do. 816 uk21

do. Konv.
Schſffahr do. 810 u

do. Pram. Pfb

S

rn

S

a

e

S

do.

E. Lief.-68.

md. AmPeoktf

kiotr. Tiofb 3
kisnh Silesia
Elberf. Pap. 8
Elkt. kochb. 5

do. uk. 23

do. unk. 14 5

IIflekt Södw.2
do.

E. Licht v. k4
Elektroch. W.
r

o.

flasb. Sohffb

frist.Rossm.
Gelsenk. Bgw

z16g Marienhs
do.

Germ. Schff2
G8s. f. el. Unt.3

do.
;Gſöckaufs. 8
Gr. Berl. Str 3

do.

IHaſsellealtg

Meining. do.
Mitteſd. Bodk

do. Kreditb.
do. Privath.

Mittelrh. Bk.
Mölh.(Rhr.)B
Nationalb. t O
NMrdo. Grdkrhb

do. Kred Ans
Oest. Kred. A.
Oldb8p. ulhb
Osnabr. Bank
Ostb. f. H. u. G.

Potarsb. Dis

do. Int. d. B.
Pfälzische B.
Potsd. Kr. b.
Preuss. BdKr

do. Ctr. Bd. r
do. Hyp. A.-b.

do. Loihhaus
do. Pfäbr. B.
Reichsb. Ant.

Rhein B. abg
do. Kred.-Bk.
Rh.Wsetf Bdkr

do. Disk. Gos.

W

etc.

1

J

J

1

1

1
J

S

S

S

do. Meur K. VA

do. Sped V.kv

a 80ochum. Bgw

800.6. Berl.

Böhler Co.

Braunk. u. Br.

do.

IBredow. Zckf

do. do. V.-A.
Bernd. Msch.
Borth. Sohrft
Berzolius Bw
Betonu. Mon.
Bielof. Msch.

ßing., Meta
Biemarekhtt.
C.Blumwe&s

do. Gusstahl

dotchbSchA

ßorsigwalde
Bösperd. W

Brnschw. Khl
Pr. A.

do. dute

Breitenb. m
Brem. Allg 6s
do. Linoleum

177.75

227.506

95 500

214 50b6)HarzerWi AB
80.00v0Hasperkisen
85. U0bBHedwigshött

218.5066)Heiolehm&0

Gr Streh. Cm
E. Gundlach
A. Gutmann
Guttsmann M

Habrm&6k.
Hacketh. Dr.
Hallesche M.

Hamb. E. W.
flammersen

Handig. f. Gr.
st. Belleall.
Hannov. Bau
do. Im mobil.
do. Masehin.
do. Waggonf.
Harb. Wien 6.

Hark. Bw. St
do. Bröckenb
do. do. St. Pr.
Harpen. Bgb.

Hartmann M.

Heilmann im.

r

S S

148.50b
111.25h6
102.256

41.756

S

139 00B

193 25b
135.506
42.25b0
171.50
151.00b6
93 750

131.75b

Pa. Gdsoh

Osnabr. Kupt
Ostelb. Sprtw

Otavi Minen
Ottens. Eisen

Passags
Pauksoh, M.

do. ſöll u Gro
PongsSp. u W
Popp. Wirth
PortaUn. Prt
Pressp Untrs
Rasquinfrb
Rehw. Walter
Ravensd. 8p.

272.506
109.40b

94 50b
99.20B

8.906
40.25b

167.506
18.506

129.60 b

D

9149.50

Nkug. Weglin

Wenoderoth
Wrnsh.

do. Völwrsch. Wsst.

à L. Wessol Pri
à Wesoer A. .6. 7

à Westd. dute J

do. Zyp.uWss

Viktoriawerk
Vogel Tel. Or.

Vogt Wolf
Vogt!. Masch

do. V.-AJäo Tollſfabr.
Voigt &wWind.

Vorwärts Bl
Vorwohl. Ptic

Wander. W
Warstein. Gr.
Wwe. Gelsenk

Wegol.& Hbn

Wostorog hl

do. V.-A.Westfal Pti c

WstfDrhamm

e 173000
99 006b0

178.25b60
215 00b
450 00h0

450. 006

c

0.(180.006
51.50B

238 00b
413 00b
138 500

r

O O

211.256
185500
93 5006

150 000
150.75B
i68 256
69.1050

695.250
125 0060

T

5

S

s uspu un n en

124 3000

202. 25b6

124.800 do. Vulkan
los. ooc Woſſram.

ißresl. Spritf.
8 8 Brown Boveri

135 500 Bruchsal M.

e euseh, opt000 BusehWg. VA

159 00bB)Heinrichsh.293 00b6 jjoſd&frnok.

00bBHemmorprt.406.8 00bBHerbrand W.
.2560 hormannmhi

Argo, Dampt. 7
Berlin. Lloyd 7
D. Austr. Dof. 1
Homb. Am. Pek)

Hansa Dmpf.)
Kopenhb. Dpf. I

Nordd. Lloyd I
8ohl. Opt. Co. I

95 256 ReicholtMet.
180 00b Reisholz Pp.
125.500 Reiss &Mart.
148 2566 Rhein Brnk.
143 506 do. Chamotte
158.75B do. Gerdstoff

2560 do. MotaſiV.

do. do. lange
do. Kupfer

do. 8Stahlwrk
Wostl. Bodg.

Wickiogfti0
Mickrathled
Wiel.&Hrätm
Wiesloch v.

do. 1904 8.1
go.StSyn.19
do. 99,04,05

Bielefeld
Bonn 1996
do. 01/06

BGrandenbO0]

Breslau 9]

ßigaerkomm
Rostock. Bk.
Russ.Bk. f. al

Säohs. Bank
do. Bod. Kr. A.

Schaaffhökr
Sohles. Bkv.

do. Bod.Kr. A.

do. v. 98
kgyot. Anl.
Finnl. 8t. k. A.

3ffreid. 18frl.
Greh. Monop.

do. 81-84
do. Pir. l. 400
do. ks. Goldr.

n e do. 8.6 v. ſ6
i 151.4060 7 r 3

do. 8.2

do. 815 u
do. 816 uk17

do. 87 u 9

c S

Hasp. kison s
Henekwifb. 5

95. TOiherne Vor. 3

95.25bG]Hibernia v.
96.000 Hirsechb. d 9
96.256 höchst. fowa

c

284.750 hilgers Vert.

273 30d6Hilpert Arm.

E.

e ca

Bromberg02
Burgunk. 10
Casseol 190]

do. 85 kv. 69
do. 95,99,02
CölnO0b8uk 13

do. 94/03
Cref. 00,0

Oanzig

Oarmst0714
Ot. Wiimersd

Oortmund v

do. 1907
Oresd. 1900

do. 1905
Oüsseldrtf99

do. 88/03
ODuisburg 99

Elberfeld 99
Elbing 1917
Erfurt 93,0

do.
Essen 790
Frankfurt O

do. 1907
freibg.ib.O7) c

folda 1907
Giesson 09
Görlite 1900

do.

Halberst. 97] v

Heideldrg03 d

e ku b

Ludwigsh.06) a
Magded. 9

Co. t

—DTTA
97.20b

96.10b

96 50

96 600

Marokkost4.

à (0est.

96 75B

97.000

97.800

86. 906

Jap.A 10.1.7
do.

ltalien. Rent.

Mex.A1000l
do. 200 l.
do. 4200
do. 2100 M

Goldr.
do. 200 610.
do. Kronenr.
do. oinh. kv. R

do. Siſb.-Rat.
do. Pao.-Rat.
do. 60r Lose
do. 64r Lose
Port. St. A.8 3
do. I. Sper.
R.d Jan. 1001
Rumän.

do. Gold A. 89

do. do. 94
do. do. 96
do. Eisb A. 2

do. do. 02
do. do. 05
do. Staatsrt.
do. Pr. A. 64

do. do. 66
do. Bodenkr.
do. konv. Obl.

SaoPaulo k.
do. Gold 08

Russ. k. 80 e

Schwast66

S

a

96.75b

90.50b

84.50b
83 806
87.00b

e

S

S

ii2 a0b
86 75b

re

t01 70b0

v o. Mröws 74
do. Ung St. alt

99 10660 8ud Woestb.

V. Eibe Saal 1

Eisenb. Prioritäts Ob
Brschw. Ida
Halb. Bink 64
do. 1895/03

do. 1909
Mekl. Fr. Wil
NordhWerok
Zsehpk. finet

Elis. WGid sttf

Gal. Carl w.
Kronp. Rudb.
Nagykikinda
Oestlokalbö

1865

20b

do. S8ux2 d

83 250
v 83.100

93 756

96.506

93.506
91.20bB
85.106

85 00B

75 758
74 80b
74 806
91.1016

do. S19 uk22
do. Serie 14
do. S.7-9,12
Pfälz. o. Pfb
Pr. Bod.Kr. 4

13 1417-21
do. 822 uk15
do. 824 uk16

do. 825 uk18

do. 826 uk19
do. S268 uk21

do. S29 uk22
do. S20 uk13

do. v. O6 u. 16

do. v.O7 u. 17

do. v.O9 u. 19
do. v. 10 u. 20

Duxdod. Gold

do. Silber
Kasch. O. Gld

do. Silb. 89
md. Czn. stf.
Oest. U. St. 95

do. S. 1. 2
ßaab Oedb. G

Södöst. (Lb.)
do. Obligat.

do. Sorſe
Vog. Cokalb.
do. do.

406 do. 67.91.96

do. v. 12 u. 22re
do. v.04 v. 13
do. Km 0Ob. O

do. do. 1908

vang. Domd.
Kurs Oh. Ar.
do. von 1689

Mosk. dar. A.

do. Kurs
do. Smol.

Micoſai Obl
Orol Gr. 689

Transkauk.

t n

S

88.00d

95 500

do. Komm Ob

do. do, 190
do. do. 1911

Pr.yp.Vro.
do. o.Pr. PfB18- 22

do. 826 uk74

do. S27 uk15
do. 828 ukl7

a

c

v

v

a

v

c

d

a

a

a

c

a

v

ehe

do. 829 ukl

a

Cze S S.

95 50v0 do. 8. 30. v

F2

S

96.506 IHohbentf. Gw. 3

97.256 Hörd. Bgw. 3
90.000
86.500
86.906

113.256
95. 50b

95.09 Leopold Gr.

96.200 u. loewe&0
96.406 Uunbrsech2
97 306 MgdbBbaud. 3

Mannesmr. 5

N. Photog 6.2

94.00bB Nordd. Sloyd

00

z I6b. Körting 3

Fr. Krupp 93
do.

Höseh Sthlw.
Hösten. Gw. 2

Jsebergb. 2
dessen Kal 2
Kaliw. Aschri

jKattow. Bgw.
3KönigWwithim

do. 2
KnMarienh.2

19068

lahm. 4C0. 3
laurahötte

do.
Leonh. Brk. 3

M-fBreuer 5
Mnd&Schw 3
Mix Genest
Mölh. brgd. 2

R. Tr 2

Medrlausk2
Korddkisw. 3

do.
95.406 Obschſtisbs

S do.5.606

95 do. do. 09 2
95.800 Rhein. Met. 5
96.0060)Rh. Wstf. E.
06.25b0] do. do. 2
96.406 do. Kalk 5
96.5060Romb. Hütt.

do. 3
do. Eis.-lnd.
do. Koksw. 3
Orast.Koops
Patzenh. r 3
Phönixbgw. 3

Rh. Ant. Khl. 2
do. Braunk. 2

ehe e e e

95 b

9 90.750

t00 006
97 506
98.006
98.006
96.506
94.756
67.25b

100.006
e 98 10b

96.106
39975B

Schwrabtipb
do. landb. 40

Sidir. Hälsb.
Siegener Bk.

Södd. Bodkr.
do. Disk.6.

Vereinsb. Hb

Warseh. Kom
Wstd. Bdkr.A
WstflipoVrb
Wien. Bankv.

c J à

S

r

e

S
do. Griesh. El

ßutzke& Mi
Gartsh. Altu
Carolinebrk.
Gart. Loschw
do. ohneGen.

Cassol fedst
Charl. Wass.
Charlott Hött
Chmfb Buck.
do. do. St. -P.

do. Gelsenk.

Ctb. ſow ob
Otseh. Ans. B.

Landb. Obl. 3

J n e

J S do. Hönniog.

do. Grünau
do. v.heyden

Industrie-Akti
do. Milch
do. Oranienb

Br. Kindl-Br.
do. St. Pr.

Brl.Vnionsbr
Bock, kv. u. n.
Böhm. Brauhb.
BolleWb. abdg

ODtsch. Bierb.

k. Engolhrot.
friedrichsh.
Geobhardt
Germania
Hilsebein
Königstadt
Landre Wssb

Löwendr.
Mänehbrauh

Patzenbofer

Berſmer

Pfefferderg
Sohöneb So

Schultheiss.
Spandauver 6

Viotoria

Boch. Victor.
Brauh. Nörnb
Briegerst. Br
Danriger
Dortmunder

do. Voions
Ortm. Vietor.
ODüssld. Adler

Dües. Höfelb

h

9

0
0

Auswa
J

14
js

r n

10
11
15

rau

S

z1do. Spinner.

;1Contktärnb

500 Daiml. Hot.

aber

000 do. dute-Spi

do. Weifer
do. Albert
Chemn. Vrk
CölnerbgwV.
do. Gas u. El.

Cöln Müsen
Concordiab.
do. chem.Fb.

Consolidat.

do. V.-A
Cont. Wassw.

Cottb. Masch
Crölhw. Pap.

Deimenh. in
Dessau. Cas

do. Babeoc
Ot.hx. Bgw. V.

do. Mied. Tel.
do. Oest.
do. Ostaf. Gs
do. Südam. T
do. Ueb. El. G.

do. Asoh. Ges
do. kisd. Sps.
do. Erdöl

do. Gasgiühl.
do. GusstKug

en

S

187.50B

408 006
221.506

2ed 60
165 550
i68 500
144 000

241.806
190 250

262.750
128.506

228.506
440.00b

165. 500

o

en e

162.50b
115.70

254.000
168 50B
112.256

a

130.500
177.500
269.75b

0 309506 ſk

428 00b6irsehbg. [d.

137 506
206.0066

270.00h6
146. 0950

75.75b0

à KafiwAsehrs!

75b Keyling &Th.
5.00bGKirchner& C.

187. 0066 b. Terbres!

126. O0b Kohl. Str
138.50b0Kold &8ehöl.

160.7000] do.

476 00b6Königedoro.
193 2560 Königs zoltP.

Hindr Auftrm

Hirseh Kopf.

Höchst. Fbw.
Höschk. u. St.
Hoffmann St.

Hohenlohe V
AHorch&Cie

Hotelbetr. Gs

do. V.-A.
Hotel Disch.
HöxtGodlhvA
HudertusBrk
MumboldtMa
HumboldtMö
Ldw. huptel c
Hutschenr. P.

Hättonh. Sp.
Hiseßergbau
int. Baug. Stp
Jeser. adg.

do. V.
Jessonita Ka
J. A.dohn k. 6.

Jödel kisbsg
Kahla Port.
Kaiser-Koll.

Kalker Wrkr.
KkaplerMseh.
Kattowitr. Bg
Keula Eisenh

Kolimar&drd
Kölsoh Walz.

Wilh. k.
o. 8t. Pr.

Kön.Marienh
V.-A.

kgsb. lagerh
do. Walzm.
do. Lollst.

Körbdisd Zek.

re

d

ſ31. doh

168.250
0

D

r

131.1060

66.006

do. do. Spgst.

jDavi dichter

3Rockst.&Sch

»IRosenth. Pr.

3Rätgerswerk
Säachsböh C

do. Gusst. Oh

506 do. Kammeg.

;ISchimmel M.

do. Spiegedo. Stah e

Rhoyattſoktr

RiebeckMant.

J. O. Riedo!
do. V. A.

S.Riohm& 8.
Gebr. Ritter

Roddergrud.
Rolandshött.
Rombach.kſtt

Rositt. Brk.
do. Zucker

Russ. Algklo

do. Cartonn.

do. Thr. Prti
do. Webstuh
Sal. Salzung.

Sangerh.
Sarotti Schk.
Sauerbrey MSeeben
Sehr

do. V.
Sehimisch. C

Sehles. Lin

sehöſ ä kg

do. Cellulose] 7
do. Eſkt. uGas I
do. do. Lit. b
do. Kohlenw. 7
do. An.Krmst.) 9
do. Prt.Cem.
do. Textihwrk 7

d

172.25b
135.506
404 75b
115.506
191.606
169.756

33.50b
114.750
145 650

132.006
142.25b

99.500

Wilheimehtt.

3IWrede Mält.

32echaukrb.
Teitrer Msch 7
Zellstoffver. 7

;IBröss. u.

WilkeDmpfk.
H. Wisonaor

Witten. Glas

do. Gusstah
do. Stahlröhrf

Wundoerlich.

e ca

0

20

0
do. -Waldhof 7 15

303 5006

Wechsel-k

JAmst. ktt. 8 T.
O5 O5

kopenhbg
London S

J

e

e

d

e s

Sohweir

Stockhlm.
ltal Plätze

Petersb.
Warschau

S
s ſ.

e

E2

Gold. Sllber, Banknoten

20-Frank-Stücke.

Amerik. Note
do.

do.
Beſgische Noten
kag ßanknoten Il

Franz 8ankn. 100fr
Hoſfänd. Banknoten

Sovereigns p. Stück

N. Russ. Gold o. 00

do. Kleine
Kup. b. V.

itaſſenisohe Noten 79
122 600 Norwegisehe Voten

Oest. Noteo 100 r

do. Tol-Kup.
323 i0

et

e e

do. Kabehuk. 1 W AScholten 9do Kaliwerk.] I eSehomd. à 8.0
e

I

7
1
J

7
J

7
J

J

7
J

J

6
J

1
7

7

7
J

f.

z

1

J

J

I

J

I

J

7
J

J

1

1

J

7
0

7

1

I

7
7

J

7

4
J

J

1

0

1

0

1

00bo)fildebrnd 7
1

1

7

1

1
J

7
J

4
I

4

4

1

1

1

7

7

7
7

1

J

J

J

J

J

J

J

J

J

J

7
J

4
7
J

7
J

0
7

5

7
I

J

J

J

8
J

4
J

7

4
J

4

e e e e e e

C

h c

S

0

9
0

0

0

9 Russ. Roteg 100 o0

0

129.50b0 Gr. 216.250 Sehwedisehe Koten 5

Aue87.00bB i. S. 32, v 97.25b6 b. Steink, fragkfhenn, 116.606 Sehwoit. Hot. 100fr
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